
 

 

 

 

 
 
Stellungnahme  

 
im Rahmen der Anhörung vor dem Bundestagsausschuss für Umwelt, 

Naturschutz, Ausschuss für Umwelt, Naturschutz, Bau und 

Reaktorsicherheit 
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Länderöffnungsklausel zur Vorgabe von Mindestabständen zwischen 
Windkraftanlagen und Wohnbebauung  

 

 

 

Dietramszell, 16. Mai 2014 

Am 28. März 2014 hat sich die Bundesinitiative VERNUNFTKRAFT. mit beiliegender 

Stellungnahme an das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit sowie die beteiligten Ressorts  gewendet.  

Wir baten darum, den seinerzeit kursierenden Referenten-Entwurf im Sinne der 
Interessen von Mensch und Natur zu überarbeiten.  

Der nun vorliegende Entwurf entspricht unserer Bitte und wird von uns ausdrücklich 

begrüßt.  

Im Namen der unserem bundesweiten Dachverband angeschlossenen Bürgerinitiativen, 

die sich alle ehrenamtlich für eine vernünftigere Energiepolitik einsetzen, danke ich für 
die eingeräumte Möglichkeit, dem Ausschuss unsere Position mündlich vorzutragen.  

Zur Erläuterung der Art des Schutzes, dessen es dringend Bedarf, und zur Begründung 

der Notwendigkeit einer gesetzlichen Regelung in der nun vorliegenden Form, bleiben 

unsere am 28. März 2014 eingereichten Argumente vollständig gültig.  

Ich verweise daher auf beiliegende schriftliche Stellungnahme, an der nur ein einziger 

Punkt zu aktualisieren ist: Unsere Initiative wird mittlerweile (Stand 16. Mai 2014) von 
362 Bürgerinitiativen getragen. 
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